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Grußwort der ersten Bürgermeisterin für den Jahresbericht  
des Tageselternvereins Waiblingen 
 

Der Tageselternverein ist in Waiblingen und 
Umgebung eine feste Größe im Bereich der 
Kindertagespflege.  
Familien haben heute zunehmend einen hohen 
individuellen Bedarf an Kinderbetreuung. Die 
Kindertagespflege ergänzt hier durch ihre viel-
fältigen Möglichkeiten die institutionelle Kinder-
betreuung in den Kindertageseinrichtungen in 
der Stadt Waiblingen und  auch darüber hinaus. 
Gerade bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf schätzen Eltern besondere oder ergän-
zende Betreuungszeiten, die Flexibilität, sowie 
den familiären Charakter der Kindertagespflege. 

Im Mai des letzten Jahres wurde das 200ste Tageskind in die Betreuung aufgenom-
men. Daran erkennt man die steigende Nachfrage und den guten Ruf. 

Mit hohem Engagement gelingt es dem Tageselternverein Waiblingen stetig, Tages-
mütter und Tagesväter neu für diese Arbeit zu gewinnen und zu begeistern. Weiter 
setzt sich der Tageselternverein für eine gute Qualifizierung der Tagespflegeperso-
nen ein. Dafür erhielt er im letzten Jahr das Gütesiegel des Kommunalverbands für 
Jugend und Soziales als zertifizierter Bildungsträger. 

Das Jahr 2014 war stark geprägt vom Bezug und dem Einleben in die neuen Räume 
des Familienzentrums „KARO“ und dem Zusammenwachsen der im Familienzentrum 
angesiedelten Organisationen. Der Tageselternverein stellt in diesem Netzwerk ein 
wichtiges Glied im kommunalen Leben und in der Bildungs- und Betreuungsinfra-
struktur der Stadt Waiblingen dar.  

Ich danke den Verantwortlichen des Tageselternvereins für ihre wichtige und wertvol-
le Arbeit, die immer sehr gute Zusammenarbeit und die enge Kooperation in der Kin-
derbetreuung. 

Besonders bedanke ich mich bei der Vorsitzenden, Frau Gisela Stecher, die diese 
nicht immer einfache Aufgabe ehrenamtlich und mit außerordentlich viel Engagement 
und persönlichem Einsatz übernimmt. 

Ich wünsche dem Tageselternverein weiterhin engagierte Tagesmütter und Tagesvä-
ter sowie dem Vorstand und den Vereinsmitgliedern alles Gute und viel Erfolg bei 
seiner Arbeit. 

 

Christiane Dürr 

Erste Bürgermeisterin 
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2. Der Vorstand 

 

   Gisela Stecher 

   1. Vorsitzende, Personalverwaltung, 

   Arbeitsrecht, Versicherungen, 

   Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

 

 

    

    

   Gabriele Rümelin 

   2. Vorsitzende 

   Kassiererin 

 

 

 

 

    

    

   Veronika Mischke 

   Internetbeauftragte 

   Öffentlichkeitsarbeit 

 

    

 

 

    

    

 

 

 

 

 

 

    

    

 

        Ulrike Marrach-Böhm        Caroline Baßler 

               Beisitzerinnen 
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3. Die Mitarbeiterinnen     

 

Unsere Diplom-Sozialpädagoginnen 

 

 

 

 

 

 

 

 Sinah Koc       Jana Lux           Sophia Nuß 

  

 

 

 

 

 

 

 

       Saskja Hornek                Katharine Hucke 

 

Unsere Verwaltung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Barbara Bokelmann       Antje Siemer 

 

Seit August 2014 verstärkt Frau Saskja Hornek das Team des Tageselternvereins Waiblin-

gen. Sie ist Diplom Sozialarbeiterin /-pädagogin (FH)  und arbeitet seit Dezember mit einem 

Stellenumfang von 100%.  

 

Frau Sinah Koç ist zum 30. September 2014 aus dem Team des Tageselternvereins ausge-

schieden. Wir wünschen ihr auf dem privaten sowie beruflichen Weg nur das Beste. 

 

Frau Patrycia Tassone befindet sich noch bis 11.01.2016 in Elternzeit. 

 

Frau Katharine Hucke ist derzeit in Elternzeit, wir wünschen ihr viel Freude mit dem Baby. 

 

Frau Jana Lux hat den Tageselternvereins zum Jahresende verlassen und wir wünschen ihr 

für ihren weiteren beruflichen Weg viel Erfolg und alles Gute. 
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4. Finanzierung 

 

Der Tageselternverein Waiblingen, der neben Waiblingen für die Kommunen Korb 
und Weinstadt zuständig ist, finanziert sich als gemeinnütziger Verein durch Zu-
schüsse des Kreisjugendamtes Rems-Murr, durch Zuschüsse der Kommunen für die 
dort betreuten Kinder (Stichtag 30.09.), Mitgliedsbeiträge und Spenden. 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten die Arbeit des Vereins zu unterstützen: 
 

 Mitgliedschaft (jährlich 30,- EURO) 
 

 Geld- bzw. Sachspenden, für die Sie eine Spendenquittung erhalten 
 

 Ehrenamtliche Mitwirkung bei Veranstaltungen 
 

 Ehrenamtliche Mitwirkung auf Vorstandsebene 
 
 

4.1. Aufgaben und Ziele des Vereins 

 

Unser Grundsatz: Flexibilität und Wahlfreiheit für Familien durch das Angebot Kin-
dertagespflege 
 
Wir sind... 
 
...ein seit 1999 eingetragener, gemeinnütziger und anerkannter Träger der freien Ju-
gendhilfe nach § 78 SGB VIII 
Wir setzen uns für eine fachgerechte Betreuung und Erziehung von Kindern und für 
eine kompetente, angemessene und vertrauensvolle Qualifizierung und Begleitung 
der Tagespflegepersonen ein. 
 
Unsere wichtigsten Ziele und Aufgaben: 
 

 Passgenaue Vermittlung der Tagespflegepersonen 
 Individuelle Unterstützung und Beratung der Eltern und Tagespflegepersonen 
 Eignungseinschätzung und Eignungsüberprüfung der Tagespflegepersonen 
 Kontinuierliche Qualifizierung und Fortbildung für Tagespflegepersonen 
 Professionelle Begleitung während des gesamten Betreuungszeitraumes 
 Vertretung der Interessen unserer Tagespflegepersonen und abgebenden El-

tern im öffentlichen Raum 
 Öffentlichkeitsarbeit für das Betreuungsangebot Kindertagespflege 
 Bedarfsorientierter Ausbau der Kindertagespflege in Zusammenarbeit mit den 

Städten Waiblingen und Weinstadt sowie der Gemeinde Korb 
 Weitere Kooperationen mit unterschiedlichen Einrichtungen 
 Möglichkeiten der Vereinbarung von Familie und Beruf 
 Vielfältiges Fortbildungsangebot 
 Ergänzendes Betreuungsangebot 
 Finanzielle Gleichstellung gegenüber der institutionellen Kindertagesbetreu-

ung 
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4.2. Beratung 
 
Unsere Beratungsleistungen umfassen im Einzelnen: 
 

 Individuelle Erstberatungen für interessierte abgebenden Eltern und neue 
Tagespflegepersonen. Im Beratungsgespräch für abgebende Eltern nehmen 
wir den konkreten Betreuungsbedarf auf und informieren über die Rahmenbe-
dingungen und Möglichkeiten der Kindertagespflege im Allgemeinen und spe-
ziell im Rems-Murr-Kreis. Es ist genügend Raum für individuelle Fragen und 
weitere Anliegen. 

 Telefonische Beratung und Informationsvermittlung zum Thema Tagespflege 
für Eltern, Tagespflegepersonen, Institutionen und Presse. 

 Begleitende professionelle Fachberatung für laufende Betreuungsverhält-
nisse. Je nach Anliegen unterstützen unsere Pädagoginnen und Sozialpäda-
goginnen Eltern und Tagespflegepersonen bei formalen oder pädagogischen 
Fragestellungen sowie in Konfliktfällen. 
 

 

4.3. Vermittlung 
 
Die Vermittlung der Tagespflegekinder erfolgt so passgenau wie möglich. Dies ist 
ein arbeits- und zeitintensiver Prozess, der Sensibilität und ein gewisses Dienstleis-
tungsverständnis erfordert. In einem persönlichen Beratungsgespräch wird der ge-
naue Betreuungsbedarf erhoben, eventuelle Besonderheiten, beispielsweise in ge-
sundheitlicher Hinsicht, werden abgefragt und spezielle Wünsche und Vorstellungen 
der Eltern mittels eines Anfragebogens festgehalten und bei der anschließenden 
Vermittlung der Tagespflegeperson berücksichtigt. 
 
Personen, die sich für die Tätigkeit als Tagespflegeperson interessieren, erhalten ein 
Infopaket mit verschiedenen Unterlagen zur Tagespflege, um sich ein erstes Bild 
über die Tätigkeit als solche und über deren Rahmenbedingungen zu verschaffen. 
Unter anderem liegt ein Bewerbungsbogen bei, der ausgefüllt an den Tageseltern-
verein zurück gesendet werden soll. Nach Rückerhalt des Bogens wird mit der Inte-
ressentin oder dem Interessenten ein Termin vereinbart, bei dem noch alle offenen 
Fragen geklärt werden. 
 
 
4.4. Qualifizierung und Fortbildung 
 
Die Qualifizierung von Tagespflegepersonen umfasst seit Januar 2011 insgesamt 
160 Unterrichtseinheiten.  
 

 Kurs I – Vorbereitende Qualifizierung (30 UE) 
 

 Kurs II – Praxis begleitende Qualifizierung (32 UE) 
 

 Kurs III – Praxis begleitende Qualifizierung + TigeR (40 UE) 
 

 Kurs IV – Praxis begleitende Qualifizierung + TigeR (58 UE) 
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In den Qualifizierungskursen I bis IV werden umfassende pädagogische, steuer- und 
versicherungsrechtliche sowie sonstige, die Kindertagespflege betreffende Kenntnis-
se vermittelt, um die Teilnehmer/-innen für die die Tätigkeit kompetent und hand-
lungsfähig zu machen. 
Die Kurse I und II („Vorbereitende“ sowie „Praxisbegleitende Qualifizierung“) werden 
vom Tageselternverein Waiblingen angeboten, die Kurse III und IV organisiert und 
veranstaltet der Tageselternverein Backnang als Bildungsträger im Auftrag des Kreis-
jugendamtes. Diese Kurse werden ebenfalls regelmäßig in Waiblingen angeboten. 
Ein Erste-Hilfe-Kurs muss zu Beginn der Tätigkeit sowie in der Folge alle zwei Jahre 
absolviert werden. In Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz und der Berufs-
genossenschaft (Bg) werden jährlich zwei bis drei Kurse für Tagespflegepersonen 
durchgeführt. 
 

 Kurs V – Praxis begleitende Fortbildungsmaßnahmen (15 UE) 
 

Kurs V umfasst die jährliche Fortbildungspflicht von insgesamt 15 Unterrichtseinhei-
ten, die spätestens nach Abschluss der vier Qualifizierungskurse erfüllt werden 
muss. Er umfasst neun Unterrichtseinheiten sogenannter Kollegialer Beratung / Re-
flexion, außerdem sechs Unterrichtseinheiten, die flexibel je nach Präferenz aus dem 
aktuellen Fortbildungsprogramm bzw. bei Bildungsträgern wie der Ludwig-Schlaich-
Akademie o.ä. zusammengestellt werden können. 
 
Aktuell gibt es beim Tageselternverein Waiblingen neun feste Kollegiale Beratungs-
gruppen. An drei Terminen pro Kalenderjahr werden dabei Fälle aus dem Tagespfle-
gealltag unter pädagogischer Anleitung und anhand strukturierender Methoden bear-
beitet.  
Unsere Qualifizierungs- und Fortbildungsangebote aus dem aktuellen Fortbildungs-
programm, welches zweimal jährlich veröffentlich wird, sind für die Tageseltern kos-
tenfrei. Es werden lediglich vereinzelt Unkostenbeiträge abgerechnet, wenn z. B. Ma-
terialkosten entstehen. Beim Erste-Hilfe-Kurs von Teilnehmern aus anderen Vereinen 
wird eine Kaution erhoben, die nach Teilnahme erstattet wird. 
 
 
4.5. Hausbesuche 
 
Um die Erlaubnis zur Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII zu erhalten müssen Ta-
gespflegepersonen ihre persönliche Eignung, ihre Qualifizierung und für die Kinder-
betreuung geeignete Räumlichkeiten nachweisen.  
 
Um dies gewährleisten zu können, führen die pädagogischen Fachkräfte des Tages-
elternvereins vor Beginn der Qualifizierung ein persönliches Beratungsgespräch mit 
der angehenden Tagespflegeperson. Dabei entsteht ein erster Eindruck über die je-
weilige individuelle Eignung. Als zentraler Bestandteil der Eignungsüberprüfung kann 
bei einem Hausbesuch zusätzlich das persönliche, familiäre und räumliche Umfeld 
erlebt werden, idealerweise sind weitere Familienmitglieder zugegen. Die pädagogi-
schen Fachkräfte erhalten einen Einblick in die aktuelle Lebenssituation der Tages-
pflegeperson und die Struktur der Tagespflegestelle. 
 
Seit 2014 findet bei jeder Tagespflegeperson jährlich ein Hausbesuch statt. 
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5. Kooperation mit Städten und Gemeinden 

 

Für die hervorragende Zusammenarbeit mit den Kommunen Waiblingen, Weinstadt 

und Korb möchten wir uns herzlich bedanken. 

 

Bedanken möchten wir uns auch dieses Jahr bei Herrn Wilfried Härer (Fachbereich 

Bildung und Erziehung) und Frau Erika Schwiertz (Fachbereich Bildung und Erzie-

hung – Abteilung Kindertageseinrichtungen). 

Herzlichen Dank an Herrn Kai-Uwe Müller, Haupt- und Personalamtsleiter der Ge-

meinde Korb und an Herrn Ulrich Spangenberg, Leiter des Amts für Familie, Bildung 

und Soziales, sowie Herrn Gerhard Friedel von der Stadtverwaltung Weinstadt. 

 

Die gute Kooperation mit den Kommunen Waiblingen, Weinstadt und Korb ist Vo-

raussetzung für die gleichbleibend gute Qualität in der Kindertagespflege und ermög-

licht uns auf die veränderlichen, individuellen Erfordernisse im Sinne eines Qualitäts-

entwicklungsprozesses angemessen zu reagieren. 

 

Ebenso bedanken möchten wir uns bei Herrn Holger Sköries, Geschäftsführer des 

Familienzentrums KARO, sowie bei allen anderen Verantwortlichen und Mitgliedsein-

richtungen des Familienzentrums.  

Ganz besonderer Dank gilt unserem „Mann für alle Fälle“ Herr Juri Alexandrov, der 

uns immer sofort und stets hilfsbereit unterstützt.  

 

Besonders erwähnen möchten wir, dass alle Mitarbeiter, die am Empfang des KARO 

arbeiten dazu beitragen, dass sich die Besucher des Familienzentrums willkommen 

fühlen. 
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6. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen  

 

Der Tageselternverein ist in folgenden Gremien vertreten: 

 

 Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII mit dem Kreisjugendamt 
 

 Arbeitskreis der Vorstände aller Tageselternvereine im Rems-Murr-Kreis 
 

 Mitglied Landesverband der Tagesmütter-Vereine BW e.V. 
 

 Mitglied im Vorstand des Familienzentrum KARO 
 

 Hauskonferenz des Familienzentrum KARO 
 

 Nutzerkonferenz des Familienzentrum KARO 
 

 Arbeitsgemeinschaft der Kindergartenträger in Waiblingen 
 

 das kreisweite Fachteam Kindertagespflege (alle Tageselternvereine des RMK 
sowie der Fachdienst Kindertagespflege des KJA)  
 

 thematische Arbeitskreise der Tageselternvereine des RMK (AK Öffentlich-
keitsarbeit, AK Kollegiale Beratung, usw.) 
 

 Landesarbeitsgemeinschaft der hauptamtlichen Mitarbeiter/-innen der Tages-
elternvereine 
 

 Teilnahme an fachrelevanten Fortbildungen (KVJS, Landesverband, u.a.) 
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7. Termine Vorstand 2014 

 
6 Vorstandssitzungen aller Vorstandmitglieder + 7 Treffen einzelner Vor-
standsmitglieder 

 regelmäßige Treffen Vorstandsmitglieder mit Mitarbeiterinnen im Büro 

 
verschiedene Treffen Steuerberater bezüglich Personal bzw. Verwen-
dungsnachweis  

15.01.14 Bürgertreff der Stadt Waiblingen - Bürgerzentrum 

10 Termine 
Hauskonferenz im Familienzentrum KARO 
10.02./18.02./11.3./1.4./12.5./3.6./4.7./16.9./21.10./2.12 

2/2014 2 Treffen einzelner Vorstandsmitglieder wegen Jahresbericht und JHV 

14.02.14 Kassenprüfung bei Vorstandsmitglied Rümelin 

05.03.14 Verabschiedung  Frau Gwinner, Weinstadt 

17.03.14 
Ordentliche Mitgliederversammlung in Waiblingen– anschl. Treffen Vor-
stand 

09.04.14 
Treffen Vorstandsmitglieder aller Tageselternvereine des Rems-Murr-
Kreises in Fellbach 

03.05.14 
Mitwirken im Rahmen der Heimattage – gemeinsamer Informationsstand 
vor dem KARO - Quizspiel und Kuchen- und Waffelverkauf  

05.05.14 
Arbeitsgemeinschaft nach § 78 KJHG "Tagespflege" – Vorstände + Fach-
kräfte 

13.05.14 Vorstandssitzung der Mitglieder des Familienzentrum KARO 

12.06.14 Teilnahme an Mitgliederversammlung Familienzentrum KARO Waiblingen 

28.06.14 

Teilnahme der 2. Vorsitzenden an der Kick-Off Veranstaltung im Rahmen 
des Projekts „Sprache macht Spaß 2" der Baden- Württemberg Stiftung in 
Stuttgart 

30.06.14 Fortbildung KVJS in Gülstein 

02.07.14 Nutzerversammlung Familienzentrum KARO 

14.07.14 Impulsworkshop Familienzentrum KARO (Nutzer) (8:30 – 12:30) 

28.07.14 
Arbeitsgemeinschaft nach § 78 KJHG "Tagespflege" – Vorstände + Fach-
kräfte 

29.07.14 

Vertragsunterzeichnung der Nutzungsvereinbarung des TigeR in Korb zwi-

schen Gemeinde, Tagesmüttern und dem Tageselternverein  

04.10.14 

„Waiblingen leuchtet“ Aufstellen der Lichter – Ernst-Zeller-Platz durch Vor-
standsmitglieder und Mitglieder gemeinsam mit 4 Frauen  des FraZ, Waib-
lingen 

14.10.14 Impulsworkshop Familienzentrum KARO (Nutzer) (9:30 – 12:15) 

15.10.14 
Treffen Vorstandsmitglieder aller Tageselternvereine des Rems-Murr-
Kreises in Welzheim  

03.11.14 
Arbeitsgemeinschaft nach § 78 KJHG "Tagespflege" – Vorstände + Fach-
kräfte 

05.11.14 Vorstandssitzung der Mitglieder des Familienzentrum KARO 

12.11.14 Sitzung des Ausschusses Bildung, Soziale, Verwaltung  

18.11.14 
feierliche Gütesiegelverleihung durch den KVJS (Kommunalverband Ju-
gend und Soziales) 

18.11.14 15-jähriges Jubiläum des Tageselternvereines Waiblingen (Gründungstag) 

18.11.14 Verleihung des Kreiszertifikates an 20 Tagespflegepersonen 

25.11.14 Impulsworkshop Familienzentrum KARO (Nutzer) (9:30 – 12:00) 

21.-23.11.14 Babywelt Messe, Stuttgart 

25.11.14 
Treffen mit Herrn Härer und Frau Schwiertz, Fachbereich Bildung und Er-
ziehung Stadt Waiblingen 

15./16.12. Dienstbesprechung Vorstand/Mitarbeiterinnen 
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8. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Der Tageselternverein Waiblingen bedankt sich herzlich bei allen regionalen Presse-
vertreter/innen der Waiblinger Kreiszeitung, Staufer Kurier, Weinstadt aktuell, 
S’Blättle Weinstadt und Korber Mitteilungsblatt, die mit Ihrer regelmäßigen Berichter-
stattung dazu beigetragen haben, den Verein und seine Arbeit in der breiten Öffent-
lichkeit bekannt zu machen. Wir freuen uns sehr, dass Termine und aktuelle Informa-
tionen stets zeitnah bekannt gemacht werden. 
 

Immer noch sind Eltern nicht hinreichend über die Kindertagespflege als gleichwerti-
ges Betreuungsangebot zu Kinderkrippe, Kindergarten und Hort informiert. Auch ist 
die Berufsmöglichkeit als Tagespflegeperson weitgehend unbekannt. 
Der Tageselternverein hat sich im Jahr 2014 an verschiedenen Aktionen beteiligt, um 
die Gelegenheit zu nutzen, über die Tätigkeit, sowie die Ziele und Aufgaben des 
Vereins zu informieren und neue Tageseltern zu gewinnen. 
 

Eröffnung Heimattage Baden-Württemberg  
 
Am Samstag, den 03. Mai 2014 erfolgte der Auftakt zu den Heimattagen Baden-
Württemberg in Waiblingen. In der ganzen Stadt gab es zahlreiche Angebote für Fa-
milien. Auch die Einrichtungen des Familienzentrums KARO beteiligten sich mit ei-
nem gemeinsamen Infostand und verschiedenen Angeboten insbesondere für Kin-
der.  
 
Der Tageselternverein veranstaltete einen Kaffee-, Kuchen- und Waffelverkauf, des-
sen Erlös den „Clowns mit Herz Rems-Murr e.V.“  zugutekam, einer Organisation, die 
Krankenhausclowns getreu dem Motto: „Lachen ist die beste Medizin!“ ausbildet. 

„Clowns mit Herz Rems-Murr e.V.“ bringt 
das Lachen zu kranken und leidenden Kin-
dern und Erwachsenen.  
Außerdem wurde ein Quiz angeboten, bei 
dem verschiedene Stationen in der Stadt 
abgelaufen werden mussten, um die richti-
gen Antworten herauszufinden. Als Gewinn 
winkte entweder ein Kinogutschein oder 
eine Familientageskarte für‘s Waiblinger 
Freibad. 

Leider spielte das Wetter an diesem 
Tag so gar nicht mit, es war verregnet 
und sehr kalt für die Jahreszeit. Den-
noch fanden viele Besucher/-innen den 
Weg zum KARO und freuten sich über 
unbegrenzt nachfüllbaren heißen Kaf-
fee und leckere Kuchen, die einige Ta-
gesmütter für diesen Anlass gebacken 
hatten. 

http://www.rotenasen.de/uber-uns/clownsvisiten-bei-kindern/
http://www.rotenasen.de/uber-uns/clownsvisiten-bei-kindern/
http://www.rotenasen.de/uber-uns/clownsvisiten-bei-kindern/
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Der Duft frischgebackener Waffeln lockte hungrige Festbesucher an. 
Unterstützung beim Auf- und Abbau, beim Verkauf und beim Quiz erhielten wir von 

hilfsbereiten lieben Tagesmüttern.  
Die Stimmung war trotz des unvorteilhaften Wet-
ters fröhlich und wir freuen uns über eine Summe 
von € 241,30 die wir an „Clowns mit Herz Rems-
Murr e.V.“ spenden konnten. 
An dieser Stelle nochmals ein ganz herzliches 
Dankeschön an alle Kuchenbäckerinnen und Hel-
ferinnen! 
 
Weitere Informationen zu den „Clowns mit Herz 
Rems-Murr e.V.“ finden Sie im Internet unter 
www.clowns-mit-herz-rems-murr.de. Ansprech-
partner für den Verein ist die Stiftung der Kreis-
sparkasse Waiblingen, Bahnhofstraße 13, Tele-
fon 07151/50 53 44. 
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Der Tageselternverein auf der Babywelt-Messe Stuttgart 
 
Die BABYWELT ist Deutschlands führende Endverbrauchermesse zum Thema 
Schwangerschaft, Baby und Kind. Die Besucher/-innen setzen sich aus werdenden 
Eltern sowie Eltern mit Kindern von 0-4 Jahren zusammen. Sie erhalten einen Über-
blick über alles, was man für den Start ins Familienleben benötigt. Große und kleine 
Aussteller präsentieren aktuelle Produkte und Dienstleistungen rund ums Kind.  
Dabei bietet die Messe ein besonders baby- und familienfreundliches Einkaufserleb-
nis mit attraktiven Messeangeboten und allem, was das Sortiment der rund 100 
namhaften Aussteller hergibt. Zudem hatten die Besucher die Gelegenheit kostenlos 
an Expertenvorträgen und Seminaren zu den Themen Geburtsvorbereitung, Erzie-
hung, Notfallhilfe und Elterngeld teilzunehmen. Auch für Unterhaltung war gesorgt: 
professionelles Kinderschminken, Fotoaktionen, Austoben auf der Hüpfburg oder ein 
Sprung ins Bällebad, auf die Messebesucher wartete ein spannender und abwechs-
lungsreicher Tag.  
 
Auch der Tageselternverein Waiblingen sieht sich als Dienstleister: Ziel ist es, die  
Kindertagespflege als professionelle, familienunterstützende Dienstleistung erfolg-
reich zu etablieren und fortlaufend die Möglichkeiten der Kindertagespflege zu kom-
munizieren. 
 
Fachkräfte des Tageselternvereins Waiblingen informierten an Stand D 16 täglich 
interessierte Eltern rund um das Thema Kindertagespflege. In zahlreichen persönli-
chen Gesprächen gelang es, die Messebesucher aus nah (Rems-Murr-Kreis) und 
fern von den Vorzügen der Kindertagespflege zu überzeugen: von den besonderen 
Kennzeichen, den pädagogischen Merkmalen und den Rahmenbedingungen der 
Kindertagespflege.  
 
Mit einem lustigen Aktionsspiel wurden Kinder und ihre 
Eltern angezogen. Dank der großzügigen Apfelspende 
des Wein-und Obstbau Häußermann konnten viele kleine 
Messebesucher/-innen für  die Spielteilnahme gewonnen 
werden. Gisela Stecher hat sich bei Familie Häußermann 
dafür auch im Namen der Mitarbeiterinnen bedankt. 
Die gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen durch die-
ses Projekt stehen dem Team des Tageselternvereins 
nun zur Verfügung und können sicherlich auch im Rah-
men anderer größerer Aktionen innerhalb der Öffentlich-
keitsarbeit gewinnbringend eingesetzt werden. 
Ein herzliches Dankeschön an Fleet Events GmbH, dem 
privaten Messeveranstalter in Hamburg, der uns mit Rat 
und Tat in den Vorbereitungen sowie bei der Durchfüh-
rung vor Ort zur Seite stand. 
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Der Tageselternverein auf dem Korber Weihnachtsmarkt   
                                                                                                                   

Der Tageselternverein Waiblingen 
präsentierte sich dieses Jahr erstma-
lig auf dem Korber Weihnachtsmarkt 
am 6. Dezember 2014 und stellte sei-
ne Angebote, sowie die Kindertages-
pflege als alternative gleichgestellte 
Kinderbetreuungsmöglichkeit vor.   
 
Gemeinsam mit „Wir sind die Körbis“, 
unserem TigeR  in Korb,  wurde an 
einem Stand am Seeplatz warmer 
Kakao für Kinder ausgegeben. Wäh-
rend sich interessierte Personen im 
persönlichen Gespräch mit den Fach-

kräften über die Kindertagespflege informieren konnten, nahmen die Kinder an einem 
weihnachtlichen Aktionsspiel teil, bei dem sie Äpfel des Wein-und Obstbau Häußer-
mann gewinnen konnten. Attraktive Werbeartikel wie z. B. Wasserbälle und Frisbees 
sowie Infoflyer  und -broschüren zur Kindertagespflege lagen zur Mitnahme für die 
Marktbesucher/-innen aus.  
In vielen Gesprächen konnten die Sozialpädagoginnen Sophia Nuß und Saskja Hor-
nek auf die Fragen der Eltern eingehen, auf das regelmäßige Sprechstundenangebot 
des Tageselternvereins in Korb hinweisen sowie Termine für Beratungsgespräche 
vereinbaren. 
Frau Ulrike Marrach-Böhm, die zusammen mit Frau Sandra Buck den TigeR in Korb 
betreut, ließ attraktive Visitenkarten für diesen TigeR drucken und verteilte diese an 
interessierte Eltern und Besucher. 
     
Darüber hinaus wurden Informationsveranstaltungen mit unterschiedlichen Koopera-
tionspartnern durchgeführt: 
 

- mit der Bundesagentur für Arbeit (Projekt „BiZ und Donna“) für arbeitslose 
Frauen, mit Frau Anita Gehrig und Frau Petra Persigehl, Beauftragte für 
Chancengleichheit der Agentur für Arbeit) 
 

- mit dem Deutschen Erwachsenen-Bildungswerk für Alleinerziehende im  
während einer Maßnahme durch das Jobcenter, mit Frau Heike Rau 
 

- mit familyNET, ein Netzwerk vom BBQ Berufliche Bildung gGmbH für interes-
sierte Firmen zum Thema „Möglichkeiten der betrieblichen Kinderbetreuung“, 
mit Frau Silvia Gesierich, Projektleitung 

 
Herzlichen Dank an alle Kooperationspartner/innen, mit denen wir in gelingender 
Weise so unterschiedliche Zielgruppen der Kindertagespflege ansprechen konnten. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit soll im Jahr 2015 deutlich weiter intensiv behandelt und aus-
gebaut werden. Viele neue Ideen und Kooperationen stehen auf der Agenda. Wir 
sind gespannt! 
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9. Jubiläum und Gütesiegelverleihung 
 
9.1. Zertifizierung des Tageselternvereins   
 
Das Bundesfamilienministerium hat zur Zertifizierung der Bildungsträger ein Gütesie-
gel ins Leben gerufen. Vergeben wird es vom Kommunalverband für Jugend und So-
ziales (KVJS - Landesjugendamt) im Auftrag des baden-württembergischen Sozial-
ministeriums an Bildungsträger, die Frauen und Männer als Tagespflegepersonen 
qualifizieren.  

Der Tageselternverein Waiblingen e.V. bewarb sich im Mai 2013 als dritter Verein im 
Rems-Murr-Kreis und garantiert damit nun seinen Seminarteilnehmer/-innen einen 
bundesweit gültigen Standard. Grundlage hierfür ist das Qualifizierungsprogramm 
des Deutschen Jugendinstituts (DJI).   

Ziel des Gütesiegels ist es, eine bundesweit standardisierte Mindestqualifizierung 
von 160 Unterrichtseinheiten für jede Tagespflegeperson sicherzustellen. Das Güte-
siegel legt zudem Standards für die Bildungsträger und verbindliche Qualifikationen 
der Referent/-innen fest.  

Die Tagespflegepersonen 
des Tageselternvereins 
Waiblingen e.V. wurden 
schon vor der Gütesiegel-
verleihung nach den fach-
lich anerkannten Mindest-
standards von 160 Unter-
richtseinheiten nach dem 
Curriculum des DJI qualifi-
ziert. Somit erfolgte auf 
der Basis einer guten Vor-
arbeit am 24.05.2014 von 
Seiten des Tageseltern-
vereins Waiblingen e.V. 
die Beantragung des Gü-

tesiegels beim KVJS, welches am 18.11.2014 (vgl. 15 Jahre Tageselternverein Waib-
lingen e.V.)  feierlich an den Tageselternverein Waiblingen e.V. verliehen wurde.  

Die Feierlichkeit begann mit den Grußworten von Frau Christiane Dürr, Erste Bür-
germeisterin, Frau Angelika Stock, Amtsleitung Jugendamt Rems-Murr-Kreis, Frau 
Gisela Stecher, 1. Vorsitzende des Tageselternvereins Waiblingen e.V. sowie Herrn 
Sebastian Lehman vom KVJS.  

Herr Sebastian Lehmann überreichte offiziell das Gütesiegel an den Tageselternver-
ein Waiblingen e.V. Wir danken ihm an dieser Stelle auch für seine freundliche und 
hilfsbereite Begleitung durch das gesamte Antragsverfahren. 

Das Gütesiegel wurde dem Tageselternverein Waiblingen e.V. für ein Jahr verliehen, 
danach findet ein vereinfachtes Überprüfungsverfahren statt.  
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Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei Frau Jana Lux, die in akribischer 
Arbeit die Vorbereitungen getroffen und die Erstellung der Unterlagen, Formulare 
und Dokumente vorbereitet hat. 

 

 

 

 

 

 

 
Neben der Gütesiegelverleihung (vgl. oben) wurde nach der Begrüßung durch unse-
re 1. Vorsitzende erstmalig das Kreiszertifikat an alle Tagespflegepersonen über-
reicht, die Kurs IV und damit die Grundqualifizierung nach dem DJI-Curriculum abge-
schlossen haben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dies waren: Frau Baßler Caroline, Herr Becic Fadil, Frau Bek Miriam, Frau Bornitz-
Papp Bernadette; Frau Bräckle Heike, Frau Buck Sandra, Frau Cieslik Melanie, Frau 
Fischer Ulla, Frau Gauß Sigrid, Frau Grüntjens Irmgard, Frau Hahn Uschi, Frau Hen-
ning Miriam, Frau Kalkau Katja, Frau Konerth Ramona, Frau Korb Sabine, Frau 
Kümmerle Bärbel, Frau Reitz Sabine, Herr Reitz Andreas, Frau Romanowski Jasmin, 
Frau Robbana Mourina und Frau Spriegel Ruth 
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9.2.  15-Jähriges Jubiläum am 18.11.2014 
 
15 Jahre Tageselternverein Waiblingen – bei der Planung dieser Feierlichkeiten wur-
de ganz bewusst das Datum 18. November gewählt, da dies das Gründungsdatum 
des Vereins ist. Ganz besonders möchte sich der Vorstand bei der Ersten Bürger-
meisterin Frau Christiane Dürr bedanken. Sie erklärte sich sehr bald nach Ihrer Wahl 
bereit, an diesem Wunschtermin des Tageselternvereins das Grußwort zu sprechen. 
Ebenso bedanken wir uns bei Frau Angelika Stock, die ebenfalls ein Grußwort an die 
geladenen Gäste, Mitglieder und Freunde des Vereins richtete. 
 
Im Rahmen dieser Feierlichkeiten wurden einige unserer Tagesmütter aufgrund be-
sonderer Leistungen geehrt: 
 
-  Frau Isolde Schurrer für ihr besonderes Engagement in der Kindertagespflege 

seit 2002 
- Frau Melanie Grimm, Frau Christina Schelling, Frau Isolde Schurrer, Frau 

Steffi Merz-Geg und Frau Bettina Schäfer als die ersten Tagesmütter beim 
Tageselternverein Waiblingen, die heute noch aktiv sind 

-  Frau Petra Ewaldt und Frau Steffi Merz-Geg dafür, dass sie am längsten in der 
Kindertagespflege tätig sind und heute noch Tageskinder betreuen 

- Frau Gabriele Rümelin, Frau Helga Liskamm und Frau Ulrike Marrach-Böhm, 
die bisher die meisten Tageskinder für unseren Verein betreuen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



19 

 

Vielen Dank an Frau Isabell Rößiger, selbst Tagesmutter, für die musikalische Um-
rahmung mit der Harfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für 10-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: 
 
Frau Dr. Eckstein Pia, Frau Haskell Petra, Frau Rümelin Gabriele und Herr Wieden-
höfer Marc 
 
 
 
Herzlichen Dank auch an unsere beiden  
Gründungsmitglieder Frau Hannelore Glaser  
und Frau Elke Schütze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



20 

 

Des Weiteren nutzte der Vorstand diesen feierlichen Rahmen, um den Mitarbeiterin-
nen mit einem Blumenstrauß für die wertvolle Arbeit zu danken, die sie täglich für 
den Verein, die Kindertagespflege und somit für Eltern und Kinder leisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu guter Letzt ein Dank an alle, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben, 
für die Unterstützung  von den Gründungstagen bis heute und für die sehr oft und 
vielfältig ausgedrückte Wertschätzung unserer Arbeit. Dieser Tag war eine Art Mei-
lenstein und ist Ansporn für uns, den Verein in Zukunft qualitativ weiterzuentwickeln, 
die Kindertagespflege auszubauen und damit auch die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf zu gewährleisten. 
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10. Projekt: „Sprache macht Spaß 2"  

Im Jahr 2013 berichteten wir über die Erprobung des Curriculums „Sprache macht 
Spaß" und dem Wunsch nach einer Fortführung dieses Projektes. Diesem Wunsch 
entsprach der Landesverband der Tagesmütter-Vereine Baden-Württemberg e.V. als 
Projektträger. Damit konnten wir nach der Erprobung der ersten acht Modulstufen 
des Curriculums zwei weitere testen. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an 
die Baden-Württemberg Stiftung, welche dieses Projekt finanziert. 
 
Bevor es jedoch in die zweite Runde ging, wurden unsere teilnehmenden Tagesmüt-
ter zum Kick-Off „Sprache macht Spaß 2" in die Baden- Württemberg Stiftung einge-
laden. Begleitet wurden sie von Frau Katharine Hucke, die dieses Projekt in Waiblin-
gen leitete, sowie der 2. Vorsitzenden Gabriele Rümelin. Diese Veranstaltung fand 
am 28.06.2014 in Stuttgart statt und gab die Möglichkeit, dass sich alle am Projekt 
Beteiligten kennenlernen und austauschen konnten. Begrüßt wurde durch Dr. Andre-
as Weber, Abteilungsleiter Bildung der Baden-Württemberg Stiftung und Karin Keller, 
stellvertretende Vorstandsvorsitzende des Landesverbandes der Tagesmütter-
Vereine Baden-Württemberg e.V. Anschließend präsentierte Ines Bloth als Projektlei-
terin die Ergebnisse der Evaluation und gab einen kleinen Ausblick auf die weiteren 
zwei Modulstufen. Darauf folgend schilderte Katharine Hucke ihre Erfahrungen in der 
Umsetzung des Projektes aus der Sicht der Referentinnen und Sandra Wetzler aus 
der Sicht der Teilnehmenden. Nach einem leckeren Stehimbiss stand es jedem offen, 
in einem gemeinsamen Austausch konkrete Erwartungen und Wünsche zur Projekt-
fortsetzung einzubringen. Mit einem Paket an Erfahrungen, Erwartungen und Wün-
schen nach dem "Kick-Off" entwickelte Ines Bloth in Zusammenarbeit mit dem Lan-
desinstitut für Schulentwicklung zwei weitere Modulstufen zum Thema: "Frühe Mehr-
sprachigkeit in der Kindertagespflege" und " Förderliche Strategien zur Unterstützung 
des Spracherwerbs und zur Sprachentwicklung von Kindern unter drei Jahren". Die-
se beiden Modulstufen wurden an unserem Modellstandort Waiblingen am 18.09. 
und am 28.09.2014 erprobt. Es waren wieder zwei interessante Themen mit neuen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und praktischen Anwendungsmöglichkeiten. Vielen 
herzlichen Dank dafür an die Projektleiterin und an alle fleißigen Teilnehmerinnen, 
die sogar an einem Sonntag Zeit für ihre persönliche Fortbildung investierten. 
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11. Tagespflegepersonen berichten 

11.1. Fachtag 2014 für Tagespflegepersonen  

Wenn einer eine Fahrt zum Fachtag für Tagespflegepersonen unternimmt, kann er was 
erleben ... – so geschehen am 25. Oktober 2014! 

Am Samstag den 25. Oktober 2014 war es endlich soweit: Der 2. Fachtag für Tagespfle-
gepersonen aus dem RMK unter dem Thema „Die Kunst des Antwortens: Bindung-
Bildung-Interaktion in der Kindertagespflege“ fand in Welzheim statt. Zusammen mit drei 
weiteren Tagesmüttern machte ich mich auf den Weg und so nahm das Abenteuer Fach-
tag seinen Lauf. Schon die gemeinsame Autofahrt nach Welzheim war ein Erlebnis der 
besonderen Art. Da wir zu viert im Auto unterwegs waren, begann der Fachtag für uns 
schon unterwegs mit einem guten Austausch und netten Gesprächen. Damit es uns bei 
der gemeinsamen Fahrt nicht langweilig wurde, gab es unterwegs noch eine Umleitung 
und eine Baustelle und so konnten wir die Landschaft des Schwäbischen Waldes aus-
giebig genießen. Lediglich für unsere Fahrerin war es eine Herausforderung, die sie aber 
toll gemeistert hat! An der Eugen-Hohly-Halle in Welzheim angekommen, waren schon 
viele Tagesmütter und auch einige Tagesväter da. Zu Beginn gab es einen kleinen Im-
biss und Kaffee, damit man in Ruhe ankommen konnte. Schon hier gab es oft ein großes 
Hallo, da man sich freute, einander zu begegnen – sowohl bekannte Gesichter zu sehen, 
als auch neue Leute kennenzulernen.  

Um 10.00 Uhr begann der Fachtag offiziell mit der Begrüßung durch Frau Bader vom 
Verein Tagesmütter Welzheimer Wald e.V. und einem Grußwort von Frau Angelina 
Stock, Leiterin des KJA Rems-Murr. Anschließend lauschten wir gespannt dem Fachvor-
trag von Frau Prof. Dr. Dorothee Gutknecht zum Thema dieses Fachtages. Frau Gut-
knecht zeigte in ihrem Vortrag auf, wie wichtig Bindung-Bildung-Interaktion sind und wie 
diese miteinander zusammen hängen. Ganz wichtig war ihr auch, dass wir als Tages-
pflegepersonen für die Kinder, die uns anvertraut werden, die sekundären Bezugsperso-
nen sind. Die Eltern sind für das Kind die primären und wichtigsten Bezugspersonen. 
Kinder können lernen, wenn sie sich wohlfühlen. Nach dem Vortrag gab es ein leckeres 
Mittagessen mit der Gelegenheit, mit den anderen Tagespflegepersonen und den Fach-
kräften ins Gespräch zu kommen. Der eine oder andere nutzte die Mittagspause auch für 
einen kleinen Spaziergang bei herrlichem Herbstwetter. Am Nachmittag gab es fünf 
Workshops, in denen das Gehörte vom Vormittag vertieft und konkretisiert wurde. Jeder 
konnte bei Anmeldung zum Fachtag angeben, an welchem Workshop er teilnehmen 
wollte. Unsere „Vierergruppe“ hat sich aufgeteilt und verschiedene Workshops besucht. 
Mit vielen Eindrücken und neuen Ideen für den Alltag kamen wir aus den Workshops 
zurück und es war nun nochmals Zeit für Begegnungen, Austausch und Gespräche in 
der Kaffeepause. Zum Abschluss des Fachtages trafen wir uns im  Plenum zur gemein-
samen Abschlussveranstaltung. Danach machten wir uns wieder auf den Heimweg – mit 
vielen guten Eindrücken im Gepäck. 

Habe ich Sie ein wenig neugierig gemacht – vielleicht sehen wir uns  ja dann beim 3. 
Fachtag für Tagespflegepersonen aus dem RMK, der für Frühjahr 2016 geplant wird. 

Anja Ehmann, Tagespflegeperson 
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11.2. Best practice: Geschichten aus dem Alltag der  Kindertagespflege 
Gerne möchten wir Ihnen die Kindertagespflege etwas anschaulicher machen – weg 
von Zahlen, Daten und Fakten – hin zu Erlebnissen, Gefühlen, zum Leben in der 
Kindertagespflege. Wer könnte dies besser tun, als die Tagesmütter und die Tages-
väter selbst? Deshalb wünschen wir Ihnen nun viel Freude mit den lebhaften Berich-
ten von Steffi Merz-Geg, Tagesmutter beim TEV WN seit 2005 und dem Ehepaar 
Heike und Volker Döll, Tageseltern beim TEV WN seit 2013: 
 
Vom Beruf zur Berufung – Im Rückblick auf 10 Jahre Kindertagespflege 
Als ich vor 10 Jahren gemeinsam mit meinem Mann und meiner Tochter aus einer Bau-
chentscheidung heraus den Entschluss fasste, Kinder in unseren Haushalt aufzuneh-
men, sollte es sich nur um spontane Nachbarschaftshilfe handeln. 
Da es allerdings der Wunsch einer todkranken Mutter war, ein offizielles Tagespflege-
verhältnis daraus zu machen, ließ ich mich gerne darauf ein. 
Vom Tageselternverein hatte ich noch nie gehört. Die Kindertagespflege steckte noch in 
den Kinderschuhen. Alles war noch relativ unprofessionell. 
Die Entscheidung, die wir damals getroffen haben, hat mein Leben und das meiner gan-
zen Familie auf positive Weise umgekrempelt. Das haben wir nie bereut. 
Mit den Jahren sind wir zu einer richtigen Großfamilie mutiert. Insgesamt 15 Tageskinder 
haben mittlerweile mit ihren unterschiedlichsten Charakteren unser Familienleben berei-
chert. Auch wenn einige von ihnen altersbedingt schon nicht mehr regelmäßig zu uns 
kommen, gehören sie weiterhin zur Familie und der Kontakt bleibt bestehen. Sie betrach-
ten uns als Ersatzgroßeltern. 
 
Unsere bereits erwachsene Tochter, die zu Beginn 10 Jahre alt war und immer mit ihrem 
Schicksal als Einzelkind gehadert hatte, bezeichnet die Tageskinder wie selbstverständ-
lich als ihre Geschwister. Sie hat eine enorme Sozialkompetenz erworben, die ihr heute 
im beruflichen Vorankommen große Vorteile bringt. Es sind nicht nur zwischen den Kin-
dern sondern zwischen den ganzen Familien Freundschaften entstanden. 
 
Wenn die Kleinen mich im Eifer des Erzählens Oma nennen, oder die Großen am letzten 
Schultag jedes Schuljahres stolz mit ihren guten Zeugnissen wetteifern, wenn ich zum 
Geburtstag einen Bambi für die beste Tagesmutter überreicht bekomme, oder sie einen 
„Tagesmuttertag“ ins Leben gerufen haben, an dem sie mich einmal im Jahr verwöhnen, 
werde ich darin bestätigt, dass ich damals die richtige Entscheidung getroffen habe! 
Die Kindertagespflege ist durchaus eine Win-Win-Geschichte. Insgeheim bin ich auch 
etwas stolz, wenn die Ersten erfolgreich den Weg ins Erwachsenenleben einschlagen 
und mir und meiner Familie einen Beitrag daran zusprechen. Und im Vertrauen, es hält 
auch fit, wenn man mit zunehmendem Alter noch Kinder aus Bäumen oder von Kletter-
gerüsten retten muss, oder sich „alle Schuljahre wieder“ in die Regeln der Grammatik 
und der Mathematik einarbeitet. Nicht zuletzt ist man immer auf dem Laufenden was in 
welchem Alter gerade total angesagt ist. 
Mein Resümee: jeder Zeit wieder! 
          Ihre Steffi Merz-Geg 
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Die Villa Barfuß berichtet 

Seit dem 2. April 2013 gibt es sie bereits, unsere Villa Barfuß Kindertagespflege in Wein-

stadt Beutelsbach. In einem kleinen Haus aus den 50ger Jahren gibt es Platz für  6-8 

Kinder unter 3 Jahren, die hier von uns - Heike Döll, Erzieherin und Erlebnispädagogin 

und Volker Döll, Erzieher - in ihrer Entwicklung begleitet und unter-

stützt werden. 

Montag bis Donnerstag von 7:00 – 17:00 Uhr und Freitag von 7:00 – 

13:00 steht den Kindern das ganze Erdgeschoß zur Verfügung. Hier 

findet man einen Bewegungsraum, der den Ganztageskindern auch 

als Schlafraum dient und ein weiteres Spielzimmer mit verschiedenen Materialien zum 

Bauen, Legen, Puzzeln, usw. und auch ein Klavier,  eine Gitarre, ein Xylofon und 

Rhythmusinstrumente. Im großen Esszimmer gibt es auch eine Kinderküche, die Paral-

lelspiel mit der echten Küche ermöglicht. 

Der gemeinsame Einstieg in den Tag findet im Morgenkreis statt, bei dem gesungen, 

getanzt, musiziert und auch manches Besprochen wird. 

Um das Haus herum finden sich Spielmöglichkeiten auf der grünen Wiese, ein Besuch 
bei den beiden Kaninchen in deren Außengehege ist möglich, Flitzen kann man mit dem 
Rutschauto und dem Dreirad auf den Wegen, buddeln in der Sandgrube  
oder unter den Büschen und ein wenig Beteiligung an der Gartenarbeit ist auch willkom-
men. Wenn es heiß wird steht ein Planschbecken bereit für eine Abkühlung und jede 
Menge Wasserspaß. 
 
Das Mittagessen kochen wir täglich frisch und es besteht in den meisten Fällen aus Nah-
rungsmitteln, die keine lange Reise hinter sich haben und oft auch BIO sind. Dies wird 
allerdings nicht zwanghaft und ausschließlich so gehandhabt.  
Den Familien bieten wir: Entwicklungsgespräche, Lichterfest im November, Grillfest im 

Frühling, Frauenabende, Männerabende, Familienwochenende, Waldtag, Elternabend, . 

. .  Eine Anwesenheitspflicht besteht dabei nicht. 

Eine Umfrage unter den bisherigen Eltern hat uns eine sehr hohe Zufriedenheit beschei-

nigt. Die Weiterempfehlungen an andere Eltern und der Wunsch ein zweites Kind eben-

falls in die Villa Barfuß zu bringen, macht dies besonders deutlich. 

Bisher wechselten bereits vier Kinder in den Kindergarten bzw. in eine Kindertagesstätte. 

Drei Geschwisterkinder haben wir quasi bereits aufgenommen. Die Wiedersehen sind 

voller Freude und Neugier auf das was sich verändert hat, sowohl bei den Kindern als 

auch in der Villa Barfuß. 

Wir danken den Familien, die sich mit uns zu einer lebendigen Großfamilie entwickelt 

haben, ebenso der Stadt Weinstadt für die zusätzliche finanzielle Förderung der Kinder-

tagespflege und dem Tageselternverein Waiblingen für die freundliche Zusammenarbeit.  

 

 

 

 

Villa Barfuß Kindertagespflege 

Heike und Volker Döll GbR 

Gartentraße 24 

71384 Weinstadt 

Telefon 07151 / 604 898 1 

post@villa-barfuss.de 

www.villa-barfuss.de 
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12. Statistische Daten 2014 
 
200. Tageskind beim Tageselternverein Waiblingen  

Der Tageselternverein Waiblingen ist stolz darauf, zum ersten Mal seit seinem Be-
stehen gleichzeitig insgesamt 200 Tageskinder in Betreuung zu haben. Seit dem 
15.05.2014 ist Ole - Kind Nr. 200 - bei seiner Tagesmutter Gabriele Rümelin in Waib-
lingen gut aufgehoben. 

Trotz zahlreicher neu geschaffe-
ner Betreuungsplätze in Kinder-
gärten, Kindertagesstätten und 
Krippen im vergangenen Jahr ist 
die Kindertagespflege gefragt und 
beliebt. 

Die Betreuung durch eine Tages-
pflegeperson wird gleichrangig 
wie ein institutioneller Betreu-
ungsplatz behandelt und durch 
das Jugendamt entsprechend fi-
nanziell gefördert. Für viele Eltern 
bietet diese Betreuungsform die 
idealen Voraussetzungen, da sie 

flexibel ist und z.B. auch ergänzend zu einem Kindergartenplatz gebucht werden 
kann.  

Zudem ist die Betreuung in der Kindertagespflege individuell und familiennah, so 
dass besonders auch kleine Kinder unter einem Jahr in fürsorglichen Händen sind 
und Eltern mit gutem Gefühl ihrer Berufstätigkeit nachgehen können. Darüber hinaus 
haben auch nicht-berufstätige Eltern bis zu vier Stunden täglich Anspruch auf einen 
Betreuungsplatz in der Kindertagespflege. 
 
 

12.1. Vermittlungen im Zeitraum 01.01. - 31.12.2014 
 
135 in Tagespflegeverhältnisse vermittelte Kinder  
  (Vergleich zum Jahr 2013: 103) 
 
 
12.2. Betreute Kinder zum Stichtag 31.12.2014 
 
173 in Tagespflegeverhältnissen betreute Kinder  
  (Vergleich zum Jahr 2013: 176), davon waren: 
 
  65 Kinder aus Waiblingen (Vergleich zum Jahr 2013: 59) 
  71  Kinder aus Weinstadt (Vergleich zum Jahr 2013: 72) 
  14  Kinder aus Korb (Vergleich zum Jahr 2013: 22) 
  23  Kinder aus anderen Gemeinden (Vergleich zum Jahr 2013: 23) 
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12.3. Altersstruktur der zum Stichtag betreuten Kinder 
 
Stadt / Gemeinde Kinder unter  

3 Jahre 
Kinder von 
3 – 6 Jahre 

Kinder von 
6 – 14 Jahre 

Waiblingen 31 13 22 

Weinstadt 23 14 34 

Korb 6 3 5 

Andere Gemeinden 9 9 7 

Kinderanzahl gesamt 69 36 68 

 
12.4. Betreuungsumfang der zum Stichtag betreuten Kinder 
 
Stadt / Gemeinde bis  

5 Stunden / Woche 
bis  

20 Stunden / Woche 
über 

20 Stunden / Woche 

Waiblingen 3 30 32 

Weinstadt 5 41 25 

Korb 0 6 8 

Andere Gemeinden 1 13 9 

Kinderanzahl gesamt 9 90 74 

 
12.5. Aktive Tageseltern zum Stichtag 31.12.2014 
 
68 Tagesmütter und Kinderfrauen (Vergleich zum Jahr 2013: 81), davon waren: 
(Rückgang ergibt sich aus veränderten Angaben in Daten-Software. Laut aktuellem 
Stand wären es 2013: 63 aktive TPP) 
  30 TPP aus Waiblingen 
  18 TPP aus Weinstadt  
    8  TPP aus Korb 
    0  TPP aus anderen Gemeinden  
 
12.6. Beratungsleistungen im Zeitraum 01.01. - 31.12.2014 
 
159 persönliche Beratungsgespräche in unseren Büros in Waiblingen, Weinstadt und 
Korb (Vergleich zum Jahr 2013: 158), davon waren 
 
  129 mit abgebenden Eltern (Jahr 2013: 130) 
    30 mit Tagespflegepersonen (Jahr 2013: 28) 
 
Darüber hinaus unzählige telefonische Beratungsgespräche durch unsere pädagogi-
schen Fachkräfte. 
 
69 Hausbesuche bei Tagespflegepersonen (Jahr 2013: 31) 
davon 
52 jährliche Hausbesuche (neu seit 2014)  
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12.7. Vermittlungsanfragen im Zeitraum 01.01. - 31.12.2014 
 
129 (nur BG ohne erneute telefonische Anfragen von AE, die bereits eine TPP 
hatten) Vermittlungsanfragen durch abgebende Eltern, davon kamen 52 nicht zum 
Vermittlungsabschluss, da die abgebenden Eltern die Anfrage zurückgezogen haben 
(beispielsweise weil ein adäquater Betreuungsplatz im Bereich der institutionellen 
Kinderbetreuung zur Verfügung stand) oder sich nicht mehr beim Verein gemeldet 
haben.  
 
Stadt / Gemeinde Absagen 

Waiblingen 26 

Weinstadt 13 

Korb 3 

Andere Gemeinden 10 

Absagen gesamt 52 

 
 
12.8. Ausblick: Entwicklungen zum Jahresbeginn 2015 
 
Gemäß unserer Erhebungen zum 01.03.2015 wurden insgesamt 167 Kinder in Ta-
gespflegeverhältnissen betreut. 
 
Stadt / Gemeinde Betreute Kinder 

Waiblingen 62 

Weinstadt 67 

Korb 13 

Andere Gemeinden 25 

Kinder gesamt 167 
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13. Qualifizierungs- und Fortbildungsprogramm 2014 
 

Veranstaltungsort: TEV WN, Alter Postplatz 17, wenn nicht anders erwähnt 

 Kurs I-II, Themenveranstaltungen Kurs V, Erste Hilfe 

16.01.-11.02.2014 Kurs I: Vorbereitende Qualifizierung – 30 UE 
Referentinnen: Sinah Koç, Diplom-Pädagogin, Barbara Bokelmann, 
Pädagogin für Pflegeberufe 

15.03.2014 „Wenn das Kind nicht will wie ich…wertschätzemde Konflikt-
klärung!“ 
Referent: Tassilo Peters, Dipl. Sozialpädagoge (DH) 

22.03.2014 Wild im Wald 
Referent: Walter Hieber, Naturparkführer und Wildnispädagoge 

24.03.2014 Frühlingsbastelworkshop 
Referentin: Sophia Nuß, Sozialpädagogin, M.A. 

05.04.2014 „LÖWENSTARK“ – Impuls-Workshop 
Referentinnen: Elke Walter und Vera Heiduk, LÖWENSTARK-
Trainerinnen 

05.04.2014 „LÖWENSTARK“ – Impuls-Workshop 
Referentinnen: Elke Walter und Vera Heiduk, LÖWENSTARK-
Trainerinnen 

08.04.2014 Tageselterncafé 

09.04.2014 „Kindliche Sexualität begreifen und begleiten“ 
Referenten: Christine Hofstätter und Marc Rother (pro familia) 

17.05.2014 Erste Hilfe am Kind 
Referentin: Frau Knapp, Kursleiter DRK Waiblingen 

16.09.-09.10.2014 Kurs I: Vorbereitende Qualifizierung – 30 UE 
Referentinnen: Sinah Koç, Diplom-Pädagogin (UNI), Barbara Bo-
kelmann, Pädagogin für Pflegeberufe, Jana Lux, Dipl. Sozialpäda-
gogin 

04.11.-27.11.2014 Kurs II: Praxis begleitende Qualifizierung – 32 UE 
Referentinnen: Barbara Bokelmann, Pädagogin für Pflegeberufe, 
Jana Lux, Dipl. Sozialpädagogin 

20.09.2014 Erste Hilfe am Kind 
Referentin: Frau Knapp, Kursleiterin DRK Waiblingen 

26.09.2014 Neuerungen in der Kindertagespflege 
Referentin: Jana Lux, Dipl. Sozialpädagogin 

21.10.2014 Kinder in Trennungs- und Scheidungsfamilien 
Referentin: Reinhilde Menches, Dipl. Sozialpädagogin 

25.10.2014 Fachtag für Tagespflegepersonen: Die Kunst des Antwortens: 
Bindung-Beziehung-Interaktion in der Kindertagespflege 
Veranstaltungsort: Eugen-Hohly-Halle, Welzheim 
Hauptreferentin: Frau Prof. Dr. Dorothee Gutknecht, Ev. Hochschule 
Freiburg 

08.11.2014 Kinder und (ihre) Grenzen 
Referentin: Isabell Rößiger, Dipl. Sozialpädagogin 

26.11.2014 Bastelcafé 
Referentin: Sophia Nuß, Sozialpädagogin, M.A. 
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Kurs V: Kollegiale Beratung 

Referentin: Katharine Hucke, Dipl. Sozialpädagogin 
 

28.01.2014 Kollegiale Beratung Gruppe I – 3 UE  

30.01.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IX – 3 UE  

04.02.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VII – 3 UE   

05.02.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VIII – 3 UE   

11.02.2014 Kollegiale Beratung Gruppe V – 3 UE   

18.02.2014 Kollegiale Beratung Gruppe III – 3 UE  

20.02.2014 Kollegiale Beratung Gruppe II – 3 UE  

12.03.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IV – 3 UE   

02.04.2014 Ersatztermin Kollegiale Beratung  (alle Gruppen) – 3 UE  

26.03.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VI – 3 UE   

06.05.2014 Kollegiale Beratung Gruppe I – 3 UE 

08.05.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IX – 3 UE   

14.05.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VIII – 3 UE   

15.05.2014 Ersatztermin Kollegiale Beratung  (alle Gruppen) – 3 UE 

20.05.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VII – 3 UE   

27.05.2014 Kollegiale Beratung Gruppe V – 3 UE   

25.06.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VI – 3 UE   

01.07.2014 Kollegiale Beratung Gruppe III – 3 UE   

03.07.2014 Kollegiale Beratung Gruppe II – 3 UE   

30.07.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IV – 3 UE 

16.09.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VII – 3 UE 
Referentin: Katharine Hucke, Dipl. Sozialpädagogin und Saskja Hornek, 
Dipl. Sozialpädagogin   

24.09.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VII – 3 UE 
Referentin: Katharine Hucke, Dipl. Sozialpädagogin und Saskja Hornek, 
Dipl. Sozialpädagogin   

 Referentin: Saskja Hornek 

07.10.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VIII – 3 UE   

14.10.2014 Kollegiale Beratung Gruppe V – 3 UE   

22.10.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IV – 3 UE   

05.11.2014 Kollegiale Beratung Gruppe VI – 3 UE  

06.11.2014 Kollegiale Beratung Gruppe IX – 3 UE 

11.11.2014 Kollegiale Beratung Gruppe III – 3 UE 

13.11.2014 Kollegiale Beratung Gruppe II – 3 UE  

16.12.2014 Ersatztermin Kollegiale Beratung  (alle Gruppen) – 3 UE  
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14. Kassenbericht 

14.1. Einnahmen – Ausgabenrechnung vom 1.1.2014 bis 31.12.2014 

 

I Einnahmen 

  
    

 
1. Zuschüsse 

 
287.476,67 € 

 
2. Mitgliedsbeiträge 

 
11.424,32 € 

 
3. Spenden und sonstige Einnahmen  

 
4.676,89 € 

    

 
Summe Einnahmen 

 
303.577,88 € 

    

    II Ausgaben 

  
    

 
1. Personalkosten 

 
182.827,10 € 

 
2. Raumkosten 

 
14.425,01 €  

 
3. sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
30.044,99 €  

    

 
Summe Ausgaben 

 
227.297,10 € 

    III Überschussrechnung 

  
    

 
I   Summe Einnahmen 

 
303.577,88 € 

    

 
II  Summe Ausgaben 

 
227.297,10 € 

    

 
Gewinn 2014 

 
76.280,78 € 
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14.2. Einnahme/Überschussrechnung 2014 

 

 

Einnahme - Überschussrechnung 

 

für die Zeit vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 

      
1. Umsatzerlöse / Einnahmen 

   

      

 

a) Zuschüsse öffentliche Hand 
   

 
8201 Zuschuss Landratsamt - Rems Murr 

 

174.416,67 €  174.416,67 €  

    
 

 

 
8202 Zuschuss Waiblingen 

 

     58.600,00 €  

 

 
8203 Zuschuss Weinstadt 

 

     35.500,00 €  

 

 
8204 Zuschuss Korb 

 

     11.460,00 €  

 

 
8205 Zuschuss Schwaikheim 

 

          500,00 €  

 

 
8206 Zuschuss Fellbach 

 

       3.000,00 €  

 

 
8207 Zuschuss Kernen im Remstal 

 

1.500,00 €  

 

 
8209 Zuschuss Plüderhausen 

 

1.000,00 €  

 

 
8212 Zuschuss Winnenden 

 

1.500,00 €  113.060,00 €  

      

      

 

b) Mitgliedsbeiträge / Spenden / sonstige Einnahmen 
 

 
1380 Spende (zur Weiterleitung) 

 

3.000,00 €  

 

 
8220 Mitgliedsbeiträge 

 

11.424,32 €  

 

 
8221 Erstattung Landesverband 

 

1.040,55 €  

 

 
8250 Spenden 

 

120,00 €  

 

 
8260 Einnahmen Schutzgebühren ect. 

 

273,04 €  

 

 
8270 Einnahmen Kuchenverkauf 

 

243,30 €   16.101,21 €  

    
 

 

 
Summe der Einnahmen 

  
303.577,88 €  

      
2. Ausgaben 

   

 
a) Personalaufwendungen 

   

 
4100 Löhne 

 

160.557,54 €  

 

 
4110 Kosten für Qualifizierungen 

 

4.125,45 €  

 

 
4130 Bundesknappschaft / DAK / AOK 

 

15.715,17 €  

 

 
4138 Beiträge zur Berufsgenossenschaft 

 

898,09 €  

 

 
4660 Reisekosten Arbeitnehmer 

 

1.530,85 €  182.827,10 €  

      

    
 

 

 

b) Raumkosten 
   

 
4210 Miete 

 

10.596,82 €  

 

 
4215 Umzugskosten 

 

3.828,19 €   14.425,01 €  
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c) sonstige Ausgaben / Aufwendungen (inkl. Abschreibungen) 

 
4150 Steuerberatungskosten (Löhne) 

 

2.957,15 €  

 

 
4310 Rechts- und Steuerberatung 

 

208,00 €  

 

 
4360 Versicherungen 

 

3.026,48 €  

 

 
4380 Beiträge / Gebühren 

 

1.423,78 €  

 

 
4610 Werbekosten 

 

8.313,25 €  

 

 
4630 Geschenke bis 35 Euro 

 

82,19 €  

 

 
4635 Geschenke über 35 Euro 

 

60,00 €  

 

 
4650 Repräsentationskosten / Bewirtungskosten / Aufmerksamkeiten 755,99 €  

 

 
4661 Reisekostenerstattungen 

 

228,48 €  

 

 
4900 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

6,49 €  

 

 
4902 Ehrenamtspauschale 

 

2.400,00 €  

 

 
4910 Porto 

 

1.517,20 €  

 

 
4920 Telefon 

 

258,87 €  

 

 
4925 Datenpflege, EDV-Kosten 

 

815,27 €  

 

 
4930 Bürobedarf 

 

2.338,21 €  

 

 
4931 Kosten Jahresbericht / Pixelwerkstatt 

 

336,41 €  

 

 
4940 Zeitschriften, Bücher 

 

1.015,86 €  

 

 
4960 Mieten für Einrichtungen 

 

1.235,01 €  

 

 
4970 Kosten des Geldverkehrs 

 

46,40 €  

 

 
4990 eigene Spenden 

 

241,30 €  

 

 
4830 Abschreibungen auf Sachanlagen 

 

1.498,60 €  

 

 
4855 Sofortabschr. - geringwertige WG 

 

1.280,05 €  30.044,99 €  

 
Summe der Ausgaben 

  
227.297,10 €  

      
3) Gewinn 

  
76.280,78 €  

 

 

Dank an die Spender! 

Es ist uns eine große Freude, dass wir an dieser Stelle Familie Kümmerer sowie 
Frau Gauß für Ihre großzügigen Spenden danken dürfen. Zudem erhielten wir von 
eine zweckgebundene Spende. Diese Firma hat für die Großtagespflegestelle „Villa 
Barfuß“ einen Betrag in Höhe von 3.000 € gespendet, der aufgrund urlaubsbedingter 
Abwesenheit der Kassiererin erst Anfang Januar 2015 weitergeleitet werden konnte.  

Ein Dank auch an Familie Häußermann für die großzügige Apfelspende anlässlich 
unserer Aktivitäten im Herbst 2015. Wir bedanken uns bei Herrn Werner Winkler für 
die Buchspende für unsere Einrichtung. 

 

Herzlichen Dank!  
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14.3. Kassenprüfungsbericht 
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14.4. Finanzielle Entwicklung in den Jahren 2011 - 2014 

 

Einnahmen 2011 2012 2013 2014 

Zuschüsse 100.730,64 €  165.956,53 €  177.005,60 €  287.476,67 €  

Mitgliedsbeiträge 8.404,00 €  8.876,00 €  12.250,00 €  11.424,32 €  

Spenden 750,00 €  250,00 €  364,00 €  3.120,00 €  

Sonstiges 206,29 €  66,55 €  1.812,49 €  1.556,89 €  

Summe 110.090,93 € 175.149,08 € 191.432,09 € 303.577,88 € 

     

     

Ausgaben 2011 2012 2013 2014 

Lohnkosten 63.771,16 €  105.198,38 €  134.077,03 €  182.827,10 €  

Raumkosten 4.997,30 €  5.978,86 €  5.024,76 €  14.425,01 €  

sonstiges Aufwendungen 11.305,11 €  15.726,88 €  23.594,68 €  30.044,99 €  

Summe 80.073,57 € 126.904,12 € 162.696,47 € 227.297,10 € 

     

     

Überschussrechnung 2011 2012 2013 2014 

Summe Einnahmen 110.090,93 € 175.149,08 € 191.432,09 € 303.577,88 € 

Summe Ausgaben 80.073,57 € 126.904,12 € 162.696,47 € 227.297,10 € 

Überschuss 30.017,36 € 48.244,96 € 28.735,62 € 76.280,78 € 
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14.5. Vergleich von Planung und Realität im Jahr 2014 

 

Einnahmen Planung Realität Differenz 

Mitgliedsbeiträge 8.700,00 € 11.424,32 €  2.724,32 € 

Zuschüsse / Vermittlungsgebühren 240.000,00 € 287.476,67 €  47.476,67 € 

Spenden / Sonstiges 300,00 € 4.676,89 €  4.376,89 € 

 Summe  249.000,00 € 303.577,88 €  54.577,88 €  

    

    Ausgaben Planung Realität Differenz 

Lohnkosten 175.000,00 € 182.827,10 €  7.827,10 € 

Raumkosten 18.000,00 € 14.425,01 €  ./.  3.574,99 € 

Sonstiges 17.700,00 € 30.044,99 €  12.344,99 € 

Summe 210.700,00 € 227.297,10 €  16.597,10 € 

 

 
Im Rahmen der Einnahmen konnten die Mitgliedsbeiträge erfreulicherweise auf den 
sehr hohen Niveau von über 11.000 € gehalten werden. Bei den Spenden ist u.a. 
eine Großspende in Höhe von 3.000 € enthalten, die für die Großtagespflege „Villa 
Barfuß“ zweckgebunden einging. Auch ein Kuchenverkauf anlässlich der Heimattage 
am 3.05.14, eine einmalige Kostenerstattung des Landesverbandes aufgrund einer 
gemeinsam organisierten Veranstaltung oder ein Kostenobolus für Fortbildungsver-
anstaltungen ist unter der Rubrik Spenden / Sonstiges enthalten.  
 
Unsere Mitarbeiterinnen sind der Puls des Vereins. Ohne sie könnten wir die über-
nommen Aufgaben nicht bewältigen. Wir rechnen für 2015 mit Personalkosten an die 
200.000 Euro. 
Bei den Raumkosten ist anzumerken, dass wir noch keine Erfahrungswerte über 
noch zu erwartende Nebenkosten haben und daher auch in Zukunft mit vorsichtigen 
Zahlen rechnen werden. Insofern ist unter Kostengesichtspunkten hier nach wie vor 
Vorsicht geboten.  
 
Im Rahmen der Ausgaben sieht der Vorstand die Strategie einer deutlichen Kosten-
disziplin ohne die Kernaufgaben des Vereins aus den Augen zu verlieren als bestä-
tigt.  
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14.6. Finanzieller Ausblick auf das Jahr 2015 

Finanzplan für das Jahr 2015 

 
Einnahmen   

Mitgliedsbeiträge 10.000 € 

Zuschüsse / Vermittlungsgebühren 265.000 € 

Spenden 800 € 

Summe 275.800 € 

  

  

Ausgaben   

Lohnkosten 202.000 € 

Raumkosten  14.000 € 

Sonstiges 42.000 € 

Summe 258.000 € 

  

  

Überschussrechnung   

Summe Einnahmen 275.000 € 

Summe Ausgaben 258.500 € 

Mehrbetrag 17.800 € 

 

Ausblick für das Jahr 2015 

Für das Jahr 2015 wird als großer und wichtiger Punkt die Öffentlichkeitsarbeit erach-
tet. 
Ziel hierbei ist einerseits, die Tagespflege und die Möglichkeiten dieser Betreuungs-
form sowie den Beruf der Tagesmutter / –vater in der breiten Öffentlichkeit bekannt 
zu machen, andererseits eine verstärkte Gewinnung von TPP, die Randzeiten  
(z. Schichtdienst u. ä.) abdecken. 
 
Im vergangen Jahr wurde dieser Bedarf in den Beratungsgesprächen deutlich. 
 
Ein weiterer sehr wichtiger Punkt wird die Ausbildung und Qualifizierung unserer TPP 
sein, um den hohen Standard, den wir durch die Verleihung des Gütesiegels erreicht 
haben, zu halten. 
 
Diesen hohen Standard, diese Qualifizierung unserer TPP möchten wir auch gerne 
durch die Öffentlichkeitsarbeit nach außen tragen und die Professionalität der TPP 
bekannt machen. Dabei wollen wir unsere aktiven Tagesmütter / -väter unterstützen.  
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Anhang: Presseartikel 
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Impressionen Feierlichkeiten 18. November 2014 
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Abkürzungsverzeichnis 

 

 

AK  Arbeitskreis 

 

AE   Abgebende Eltern 

 

Bg  Berufsgenossenschaft 

 

BG  Beratungsgespräch 

 

DJI  Deutsches Jugendinstitut 

 

e.V.   eingetragener Verein 

 

FraZ  Frauen im Zentrum 

 

KJA   Kreisjugendamt 

 

KJHG  Kinder und Jugendhilfegesetz 

 

KVJS   Kommunalverband für Jugend und Soziales, Landesjugendamt 

 

TigeR  Tagespflege in anderen geeigneten Räumen 

 

TPP  Tagespflegeperson 

 

RMK    Rems-Murr-Kreis 

 

SGB    Sozialgesetzbuch 

 

TEV  Tageselternverein 

 

UE  Unterrichtseinheiten 
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Impressum 

 

 

Herausgeber: 

 

Tageselternverein Waiblingen e.V. 

Alter Postplatz 17 

71332 Waiblingen 

Telefon: 07151 / 98224-8960 

Fax: 07151 / 98224-8979 

 

 

Sprechstunden: 

 

Waiblingen:    Donnerstags von 08:30 bis 12:00 Uhr 

Weinstadt Beutelsbach:  Donnerstags von 16:00 bis 17:00 Uhr 

Korb:     Jeden 1. Dienstag im Monat von 10:00 bis 11:00 Uhr 

 

 

Bankverbindung und Spendenkonto 

 

Volksbank Stuttgart e.G. 

BLZ: 600 901 00 

Kontonummer: 469 355 000 

IBAN: DE03 6009 0100 0469 3550 00 

BIC: VOBADESSXXX 
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